
Drei Wochen Fahrrad statt Auto fahren
Blick in den Odenwald: 9-Euro-Ticket am Schalter und in Bussen erhältlich – Sieben-Tage-Inzidenz fällt weiter
ODENWALDKREIS. Der Blick in den
Odenwald richtet sich heute auf
die angekündigte Einführung des
Neun-Euro-Tickets und wo dieses
erworben werden kann. Ebenfalls

umweltfreundlich mobil unter-
wegs ist, wer an der bundesweiten
Stadtradeln-Aktion teilnimmt, auf
die der Klimaschutzmanager des
Odenwaldkreises, Markus Lin-
kenheil, aufmerksam macht.
Ebenfalls aus dem Landratsamt
kommen die Meldungen über die
Zusage von Fördermitteln zur
Qualifizierung von Migranten und
zur Coronaentwicklung.

Kampagne: Die Kreisverwaltung
ruft zur Teilnahme an der bundes-
weiten Stadtradeln-Aktion des Kli-
ma-Bündnisses auf, die vom 13.
Juni bis 3. Juli stattfindet. Dabei
sollen die Bürger des Odenwald-
kreises 21 Tage lang möglichst vie-
le Wege mit dem Rad erledigen und
dabei Kilometer sammeln, sei es für
ihr eigenes Team, für ihre Heimat-
kommune, den Kreis und insge-
samt für mehr Klimaschutz und
Radverkehrsförderung. Während
der drei Aktionswochen werden die
gefahrenen Kilometer über eine
eigens dafür ins Leben gerufene
Homepage erfasst. Alternativ steht
fürs Smartphone die kostenlose
Stadtradeln-App zur Verfügung.
Nach Auskunft von Klima-

schutzmanager Markus Linkenheil
nehmen alle zwölf Kommunen an
der Aktion teil. Die Anmeldung
erfolgt online unter stadtra-
deln.de/ (Name der Kommune),

zum Beispiel unter www.stadtra-
deln.de/bad-koenig. Alternativ
gelangt man über www.stadtra-
deln.de/odenwaldkreis zur pas-
senden Kommune. Im nächsten
Schritt erfolgt die persönliche Re-
gistrierung; auch lässt es sich ein
Team gründen oder einem be-
stehenden Team beitreten. Wer
allein radelt, kann sich dem »Of-
fenen Team« der entsprechenden
Kommune anschließen. Zeitgleich
startet auch die Schulradeln-Ak-
tion. Die Odenwälder Schulen
wurden der Meldung nach bereits
informiert und können eigene
Teams gründen, an denen Schü-
ler, Eltern und Lehrer teilnehmen
können. Für Fragen oder bei Pro-
blemen bei der Registrierung
können Interessierte sich an den
Klimaschutzmanager telefonisch
unter 06062 70-108 oder per E-
Mail an m.linkenheil@odenwald-
kreis.de wenden.

Startschuss: Heute und damit be-
reits an demselben Tag, an dem

der Bundesrat über das Entlas-
tungspaket der Bundesregierung
entscheiden wird, bietet – die Zu-
stimmung vorausgesetzt – die
RMV-Mobilitätszentrale im Bahn-
hof von Michelstadt den Erwerb
des sogenannten 9-Euro-Tickets
an. Wie der Bereich Nahverkehr
der Odenwald-Regionalgesell-
schaft mitgeteilt hat, ist das Ticket
in der Mobilitätszentrale sowie in
allen Bussen des lokalen Linien-
verkehrs im Odenwaldkreis er-
hältlich. Fahrgäste können das
Ticket ebenfalls an den RMV-
Automaten an den Bahnhöfen
entlang der Odenwald-Bahn er-
werben.
Das 9-Euro-Ticket ist als Mo-

natskarte für die Zeiträume Juni,
Juli und August erhältlich und gilt
jeweils für einen Kalendermonat
vom ersten bis zum letzten Tag des
Monats. Gleitende Zeiträume wie
bei den regulären RMV-Zeitkarten
gibt es hier nicht. Gültig ist der
Fahrschein deutschlandweit in al-
len S-, U- und Straßenbahnen, Li-
nienbussen und Regionalbahnen
sowie Regionalexpressen. Ausge-
nommen ist lediglich der Fern-
verkehr der Deutschen Bahn (ICE,
IC, EC). Da das Ticket personen-
bezogen ist, muss im Sinne der
Gültigkeit zwingend der Name des
Fahrgastes darauf lesbar vermerkt
sein. Eine Übertragung auf andere
Personen ist beim 9-Euro-Ticket
ausgeschlossen. Auch Kinder ab
sechs Jahren können das Neun-
Euro-Ticket nutzen. Weitere In-
formationen stehen im Internet
unter www.odenwaldmobil.de.

Qualifizierung: Das Kommunale
Job-Center Odenwaldkreis (KJC)
erhält vom Hessischen Ministe-
rium für Soziales und Integration

417.000 Euro zur Förderung von
Migranten. Der Meldung aus der
Kreisverwaltung nach handelt es
sich dabei um eine erfolgreiche
Teilnahme am Förderaufruf zur
Teilnahme an der Initiative »So-
zialwirtschaft integriert«.
Mit der Summe sollen in den

kommenden zwei Jahren Migran-
tinnen und Migranten befähigt
werden, eine Ausbildung in der
Sozialwirtschaft aufzunehmen und
abzuschließen. Durchgeführt wird
die Maßnahme »MinSoz« von der
kreiseigenen InA gGmbH-Inte-
gration in Arbeit. Geplant sei, bis
Ende 2023 60 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer in einer Branche
zu qualifizieren, in der nicht nur
im Odenwaldkreis akuter Fach-
kräftemangel herrsche. Im Vor-
dergrund stehe neben der Ver-
mittlung grundsätzlicher Anfor-
derungen der Gesundheits- und
Pflegeberufe der beruflich fach-
bezogene Sprachunterricht, heißt
es in der Meldung.

Rückgang: Der rückläufige Trend
bei den Coronazahlen hält weiter
an. Seit der letzten Meldung an
dieser Stelle vom 29. April ist die
7-Tage-Inzidenz von 1319,8 (Stand
26. April) auf 461,0 (Stand Diens-
tag) gesunken. Eine Woche zuvor
betrug der Wert noch 658,4. Ak-
tuell liegt der Infektionssaldo bei
239 Personen. Das Gesundheits-
amt registrierte in den vergange-
nen sieben Tagen 446 Corona-In-
fektionen. Auf der Corona-Station
im Gesundheitszentrum Oden-
waldkreis in Erbach werden der-
zeit 14 Patienten behandelt, davon
zwei auf der Intensivstation. In
Kliniken außerhalb des Kreises
befinden sich vier weitere Patien-
ten. pgi

In die Pedale treten für den guten Zweck:
Der Odenwaldkreis ruft zum Stadtradeln
auf. Foto: Scholz & Volkmer/Klima-Bündnis

Blick
in den Odenwald

Mittagsbetreuung wird teurer
Gemeinderat: Pauschale Gebühr je Kind einstimmig auf 40 Euro erhöht – Defizit wird auf 17.000 Euro reduziert

Von unserem Mitarbeiter
SIEGMAR ACKERMANN

EICHENBÜHL. Nach kurzer Diskus-
sion hat Eichenbühls Gemeinderat
der Erhöhung des Entgeltes für die
Mittagsbetreuung von 30 auf 40
Euro ab 1. September zugestimmt.
Verwaltungsleiter Lothar Eckstein
erläuterte die Rahmenbedingun-
gen der Kalkulation.
So berechne man einen Pau-

schalbetrag um den Eltern eine
flexiblere Nutzung der Betreuung
zu ermöglichen, und könne
gleichzeitig den Verwaltungsauf-
wand für häufige Änderung der
Nutzungszeiten vermeiden. Eine
Verlängerung der Betreuungszei-
ten sei nach den bisherigen Ab-
fragen nur in Einzelfällen ge-
wünscht worden. Die Abfrage für
kommendes Schuljahr laufe.

Die Gebühren liegen bereits seit
2013 pauschal bei 30 Euro je
Schüler. Die Mittagsbetreuung in

der Erftal-Grundschule umfasse
eine Hausaufgabenbetreuung und
erfolge täglich bis 14.15 Uhr, ab-

gestimmt auf die Schulbuszeiten.
Derzeit seien 65 Schüler in der
Mittagsbetreuung angemeldet –
Tendenz steigend. Deshalb müsse
man auch über ein Aufstocken des
Betreuungspersonals entscheiden.
Die Finanzierung erfolge neben

dem Entgelt über eine staatliche
Förderung in Höhe von 13.300
Euro pro Schuljahr. Das jährliche
Defizit liegt derzeit bei 28.000
Euro. Dieses entstehende Defizit
werde auf die Schüler der Ge-
meinden Eichenbühl und Neun-
kirchen aufgeteilt. Der Anteil aus
der Gemeinde Eichenbühl liegt
heuer bei etwa 40 Prozent.
Mit einer Erhöhung des Ent-

gelts auf 40 Euro würde sich das
Defizit auf etwa 17.000 Euro ver-
ringern. »Wir sind mit den 40 Euro
am unteren Level im Vergleich mit
anderen Gemeinden«, erläuterte
Bürgermeister Günther Winkler.

Kreatives Basteln ist schon immer ein Baustein bei der Mittagsbetreuung in der
Erftalgrundschule Eichenbühl. Symbolfoto: Helga Ackermann

Glasfaserausbau Eichenbühl könnte im Herbst starten
EICHENBÜHL. In der Gemeinde-
ratssitzung am Mittwoch gab Ei-
chenbühls Bürgermeister Günther
Winkler auf eine Bürgernachfrage
zum Sachstand des beabsichtigten
Glasfaserausbaus in der Erftalge-
meinde eine positive Nachricht
bekannt. Robert Link von der
Breitbandversorgung Deutschland

GmbH habe informiert, man sei in
der Vorvermarktungsphase in Ei-
chenbühl sowie in allen Gemein-
den der Odenwaldallianz und in
Neunkirchen auf sehr positives
Interesse gestoßen. Mit einer aus-
reichenden Anzahl von Anmel-
dungen stehe einem flächende-
ckenden Ausbau nichts mehr im

Wege. Bereits im Herbst könnte
mit dem Ausbau begonnen wer-
den. Unabhängig davon sei die
Vorvermarktung bis Ende Mai
verlängert worden, so Winkler, um
weiteren Bürgern und Firmen den
Glasfaseranschluss zu günstigen
Konditionen zu ermöglichen.

acks/Foto: Siegmar Ackermann

GEMEINDERAT IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am
Mittwoch hat sich der Eichen-
bühler Gemeinderat auch mit fol-
genden Themen befasst.

Auftragsvergaben: Die Arbeiten
für den Einbau einer dezentralen
Lüftungsanlage in der Erftal-
Grundschule wurden an die Firma
Färber (Großwallstadt) für knapp
286.000 Euro vergeben. Weiterhin
wurde der Auftrag der Heizungs-
arbeiten für den Einbau der Lüf-
tungsanlage der Firma Alexander
Winkler (Eichenbühl) für 40.128
Euro erteilt, informierte Bürger-
meister Günther Winkler aus
nichtöffentlicher Sitzung.

Photovoltaikanlage: Zur Auf-
stellung des Bebauungsplans der
Stadt Freudenberg für eine 16,6
Hektar große Photovoltaikanlage
beim Ortsteil Rauenberg und der
Änderung des Flächennutzungs-
plans des Verwaltungsverbands
Hardheim-Walldürn für eine 9,1
Hektar große Photovoltaikanlage
nahe Bretzingen hatte der Rat
einstimmig auf Stellungnahmen
verzichtet, da Eichenbühl durch
die geplanten Maßnahmen nicht
betroffen sei. acks
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